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Abstract: 
 
Offene Arbeitssitzung zur Erörterung von Szenarien im Umstieg von Bibliotheksbeständen auf die 
Regensburger Verbundklassifikation RVK, wie sie z. B. anlässlich von Neubauten oder der 
Zusammenlegung von Standorten in wissenschaftlichen Bibliotheken anfallen. 
Die Regensburger Verbundklassifikation (RVK) wird mittlerweile von mehr als 130 wissenschaftlichen 
Bibliotheken im deutschsprachigen Raum angewendet, die Bestände nach ihr aufstellen, erschließen 
oder facettieren. Aufbauend auf einem Workshop vom 1. Oktober 2014 in Fulda sollen hier Fragen zur 
Umstiegspraxis gesammelt und vertieft werden können. 
 
Ablauf (keine Tagesordnung): Einleitung, Kurzvorstellung der Umfrage zum Anwendungsstand der 
RVK in Bibliotheken, Gespräch über Umstiegsszenarien, Signaturbildung und das Prinzip 
„Signaturpatenschaft“. 
Aufruf zur Erweiterung und Veranschaulichung der Arbeitsschritte-Tabelle von 2014. 
Gründung des informellen „Netzwerks Umstieg auf RVK“. 
 
 
Anwesend: Vertreterinnen und Vertreter folgender Bibliotheken: 
 
Basel, UB, dezentrale Bibl. 
 
Berlin, UB der TU 
 
Bonn, ULB, dezentrale Bibl. 
 
Darmstadt, Hochschulbibl. u. Medienzentrum 
 
Dortmund, UB 
 
Göttingen, Bibl. d. MPI zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer Gesellschaften 
 
Göttingen, VZG Verbundzentrale des GBV 
 
Graz, UB 
 
Halle/S., ULB: dezentrale Bibl. 
 
Hamburg, Univ., WISO-Bibl. 
 
Hannover, TIB/UB 
 
Heidelberg, UB: dezentrale Bibl. 
 
Koblenz, Hochschulbibl. 
 
Münster/W., ULB, dezentrale Bibl. 
 
Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek 
 
Wildau, Hochschulbibl. 
 


